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Nr. 4—6. Orcirckiges Tuch.
Filet-Guipürc.

Das dreieckige Tuch ist aus mittelstarkem Zwirn in geradem
Filet gearbeitet und an den geraden Seiten mit einer angesetzten
Bordüre begrenzt, Abb. Nr . 5 gibt einen Theil des Plcins , Abb.
Nr . K einen Theil der Bordüre in Originalgröße , während Abb.
Nr . 4 eine verkleinerte Ansicht des Tuches bringt. Das Tuch dnrch-
stopst man den Abbildungen entsprechend im xoint-ck'ssxrit und im
point-cks-boile und verziert es mit Schlingcnmujchenvon verschiede¬
ner Größe, sowie mit Rädchen. Am Außcnrand languettirt man das
Tuch und setzt ihm die nach Abb. Nr . 6 gearbeitete Bordüre von der
Rückseite aus mit iiberwcndlichcnStichen von seinem Zwirn gegen,
so baß die Zacken des Fonds dersel¬
ben aufliegen. l»s,soo. 74z. 441

Nr. 7. Ktrhkrngen mit
Anbot.

trennt sind, um die nächsten 8 Lustm., 9 f. M. um die folgenden
8 Lustm., S f. M. um die erste Hälfte der nächsten8 Luftm., 2mal
abwechselnd3 Lustm., der mittleren der zuvor gehäkelten 9 s. M.
aug. (angeschlungen) , dann 10 s. M., deren 1. und 2., 4. und S.
je durch 4 Lustm. getrennt sind, um die zuvor gehäkelten nächsten
8 Lustm., Z f. M. um die erste Hälfte der folgenden 8 Lustm., 8
Lustm., der 6. der zuvor gehäkelten10 f. M. ang., II f. M ., deren
1. und 2., 4. und ö., 7. und 8., 10. und II . je durch 4 Luftm.
getrennt sind, um die letzten 8 Lustm., ö f. M., deren I . und 2.,
4. und S. je durch 4 Lustm. getrennt sind, um die noch freie Hälfte
der nächsten 8 Lustm., 4 f. M., deren I. und 2. durch 4 Lustm.
getrennt sind, um die noch sreie Halste der solgeudcn8 Luftm., vom
* wiederholt. 8. Tour : An der anderen Seite des Bandes, stets

Dieser 42 Cent, weite, 4 Cent,
breite Stehkragen aus blauem Plüsch
ist mit orSmo-sarbcncm Seidenstoffals
Futter versehen und au der rechten
Qucrscitc zugespitzt. Für jede Hälfte
des Jabots ist ein Sl> Cent, langes
Ende Cent, breiter gelblicher Spitze
erforderlich, welche mau einem Theil
von gemustertem Tüll ansetzt. Als¬
dann schrägt man die Jabotthcilc am
oberen Rande mit Berücksichtigung
der Abb. ab, ordnet sie in Plisjssai-
tcn und näht sie dem-Stehkragen,
nachdem mau demselben eine kleine
Stahljchnalle aufgeschoben hat , am
unteren Rande gegen. Zum Schlie¬
ßen dienen Haken und Ocscn.

Nr. 8. Kragen mit Jabot
aus Spihe.

Schnitt: Vorders, d. Snppl,, Nr. V,
Mg. 27,

Für diesen Kragen schneidet man
aus weißem Stcistüll nach Fig.  27
einen Theil der Mitte entlang im
Ganze» und bekleidet ihn aus beiden
Seiten mit gelblicher Scidcngazc. Dem
mittleren Theil dieses Kragens näht
man ans der Innenseite eine 10hl,
Cent, breite Valencicnnesspitzcgegen
und legt dieselbe kragenartig nach der
Außenseite um ; der übrige Theil
des Kragens, welcher dem Jabot als
Stütze dient , wird längs der pnnk-
tirten Linie reversartig nach der
Außenseite umgelegt. Die unteren En¬
den des Kragens näht man mit
einigen Stichen aneinander und be¬
grenzt den Jnncnrand desselben mit
dicht in Falten gereihter, löst? Cent,
breiter Spitze, wodurch das Jabot ge¬
bildet wird. Eine Schleife von glei¬
cher Spitze, welche die oberen Ecken
des Kragens znsammcnhält, vervoll¬
ständigt denselben nach Abb.
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Nr. 14 und 15. Spitzen zur
Garnitur von Wäsche-Gegen¬

ständen.
?oint -Iace-Band und Häkelarbeit.

Diese Spitzen sind mit Hanschild-
schcm drcllirten Garn Nr . 70 gehäkelt;
zu einer derselben ist ein point -Iass-
Band verwendet.

Für die Spitze Abb. Nr . 14
arbeitet man an einer Seite eines
xoint -Iaoo-BandcS diel . Tour : Stets
abwechselnd1 f. M. (scste Masche) in
das point -Iaos-Band, 8 Lustm., einen
ans der Abb. ersichtlichen Zwischenranm
Übergängen. 2. Tour : ^ 9 f. M.,
deren T und 8. durch 4 Lnstm. gc-

Xr . 1. kssellsclraktsülsiä aus Satin insrveillsux uuck Lammst.
Scdnitt nnä Lesobr,: Rücke. <1, Luxxl,, Xi, IX, I' ix, 47- 52.

abwechselnd1 s. M. in das Band, 7 Lnstm., einen ans der Abb. ersicht¬
lichen ZwischenranmÜbergängen. 4. Tour : Stets abwechselnd1 s.
M . in die mittlere der nächsten7 Lnstm., k Lustm.

Für die Spitze Abb. Nr . 1ö macht man einen erforderlich lan¬
gen Majchcnanschlagund häkelt: 1. Tour : Stets abwechselnd5 St.
(Stäbchcnmaschen) in die nächsten5 Anschlagmaschen, 7 Lnstm., 7 M.
Übergängen. 2. Tour : ^ 1 s. M. in die mittlere der nächsten5
St ., 3 Lnstm., 8 St ., deren mittlere beiden durch S Lustm. getrennt
sind, in die mittlere der nächsten7 Lnstm., 3 Lustm., vom ^ wieder¬
holt. 3. Tour : * 1 St . in die 2. der nächsten4 St . der vorigen
Tour, 1 Lustm., 1 P . (Picot, das sind 5 Lustm. und 1 f. M. in
die I . derselben), 1 St . in die zwcitfolgendcM., 1 Lnstm., 1 P .,
2 durch 1 Lustm. und 1 P . getrennte St . in die mittlere der

nächsten S Luftm., 1 Luftm., 1 P .,
I St . in die 1. der nächsten 4 St .,
1 Lustm., 1 P ., 1 St . in die zweit-
solgenbe M., vom * wiederholt. 4.
Tour : An der anderen Seite der
Anschlagmaschcn, wie die 2. Tour.
5. Tour : * 1 doppelte Stäbchen¬
masche in die nächstef. M. der vori¬
gen Tour, K Lnstm., 1 f. M. um die
mittlere der nächsten k Lustm., tZ
Lustm., vom * wiederholt. 6. Tour:
Stets abwechselnd1 St . in die zweit-
solgendeM., 1 Lnstm. (is .osvi

Nr. 16. Mein zu Decken.
Strickarbeit.

Dieser Plcin ist mit Hanschild-
jchcm drcllirten Garn Nr . liv gear¬
beitet; man strickt für denselben auf
einem erforderlich langen, durch öl
thcilbaren Maschenanschlag, welchem
man »och 3 M. (Maschen) snr den
Beginn und 3 M. für den Schluß
der Tour hinzufügt, in hin- und zu¬
rückgehendenTonren wie folgt: 1.
Tour : (Die 1. M. jeder Tour wird
abgehoben, die nächsten2 M. und die
letzten 3 M. rechts abgestrickt, wir
erwähnen dies nicht weiter.) 3 R.
(Maschen rechts), * umg. (umgeschla¬
gen), 2 M. abg. (2 Maschen abge¬
nommen, man hebt dazu die nächste
M. ab, strickt die folgenden beiden
M . rechts zusammen ab und zieht die
abgehobeneM . über dieselben), umg.,
5 R., 2mal abw. (abwechselnd) umg.,
2 R. gcschr. zus. gcstr. (2 Maschen
rechts geschränkt zusammen gestrickt),
dann 4 R., 2mal abw. umg., 2 R.
gcschr. zus. gcstr., dann 3 R., 2mal
abw. 2 R. zus. gestr. (2 Maschen
rechts zusammen gestrickt), umg., dann
4 R., 2mal abw. 2 R. zus. gcstr.,
umg., baun ö R., umg., 2 M. abg.,
5 R., vom * wiederholt (diese Wieder¬
holung vom * findet in jeder mit
einer ungeraden Zahl bezifferten Tour
statt). 2. Tour : Ganz links (sämmt¬
liche mit einer geraden Zahl beziffer¬
ten Touren werden ganz links ge¬
strickt). 3. Tour : * I R., 2mal
abw. 2 N. zus. gestr., umg., dann
1 R., umg., 2 R. geschr. zus. gcstr.,
1 R., 2mal abw. 2 R . zus. gestr.,
umg., dann 4 R., 2mal abw. 2 R.
zus. gcstr., umg., dann 7 R., 2mal
abw. umg., 2 N. gcschr. zus. gcstr.,
dann 4 N., 2mal abw. umg., 2 R.
gcschr. zus. gestr., dann I N., 2 R.
zus. gestr., umg., 1 R., 2mal abw.
umg., 2 R. geschr. zus. gestr. S.
Tour : IM . abg. (1 Masche abge¬
nommen, man hebt dazu die nächste
M. ab, strickt die folgende M . ab
und zieht die abgehobene M. über
dieselbe), * umg., 2 R. zus. gestr.,
umg., 1 R., umg., 2 N. geschr. zus.
gcstr., umg., 2 M. abg., umg., 2 R.
zus. gcstr., nmg„ 4 R., 2mal abw.
2 R. zus. gcstr., umg., bann 9 R.,
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Nr . 11. Lor6üre 211 Neokeu . Lrsurstieli-
Stickerei uu6 Nolbeiu -I 'ocliuik.

gcschr. zus. gcstr ., 1 R .,
2 R . zus. gcstr., umg .,
4 R ., 2mal abw . 2 R.
zus. gcstr., umg ., danu

Nr . 9 . N1ei6 uus
Aeurueterteiu IVolleuetotk.
Niickaneielit . Nr . 57.)

eiukarbi ^ eiu uu6 ^ umg ., 2 R . gcschr.
IVolleuetotk . gcstr ., 1 R ., 2 R.

zus. gcstr., umg ., 1 R ., umg .,
2 R . gcschr. zus. gcstr .,
1 R ., 2 R . zus. gcstr., umg ., 1 R .,
umg ., 2 R . gcschr. zus. gcstr., 1 R .,
2 R . zus. gcstr., umg ., 1 R ., 2mal
abw . umg ., 2 R . gcschr. zus. gcstr.,
dann 4 R ., umg ., 2 R . gcschr. zus.
gcstr ., 1 R ., 2 R . zus. gcstr ., umg .,
3 R . 17. Tour : 3 R ., " umg .,
2 M . abg ., umg ., 4 R ., 2mal abw. Nr , k . ikkeil 6er Lor6üre 8uur l 'ucu Nr . 4.

?ilet -tiuipüre . t) rigiua1grö880.

Nr . 13 . Ikeil 6er Lor6üre 2U Nr . 22 . kleclltzticb un6 11olbeiu -? ec1>uik.
Nr . 12 . bllttelöFur 2U Nr . 22 . ? iecl >t-

etick uu6 Noldeiu -Ieckuik.

baun 3 R ., umg ., 2
M . abg ., umg ., 4 R .,
2mal abw . 2 R . zus.
gcstr . , umg ., danu 1
R ., 2mal abw . umg .,

2 R . gcschr. zus. gcstr . ,
danu 4 R ., umg ., 2 M.

abg ., umg ., S R .,
2mal abw . umg ., 2 R . gesck)r.
zus. gcstr., bau » 7 R . 31 . Tour:
3 R ., ^ 2mal abw . 2 R . zus.
gcstr ., umg ., baun 1 N ., umg .,
2 R . gcschr. zus. gcstr ., 1 N .,
2mal abw . 2 R . zus. gcstr ., umg .,
baun 4 R ., 2mal abw . 2 R . zus.
gcstr ., umg ., bau » 3 R ., 2mal

Nr.  10.  N1ei6 tür I6ä6oliku von
8 — 10 labrsn.

Nix . 18—21.

Nr . 7 . Stekkra ^ eu
urit iladot.

Nr . 8 . XraAkll mit.
labot aus Sxitüe.

2mal abw . umg ., 2 R . gcschr. zus. gcstr ., dann 4 R .,
umg ., 2 R . gcsä)r . zus. gcstr ., umg ., 2 M . abg ., umg ., 2
R . zus. gcstr. . umg ., 1 R ., umg ., 2 N . gcschr. zus. gcstr .,
umg ., 2 M . abg . 7« Tour : ^ 1 R ., 2 R . zus. gcstr.,
liing ., 3 Zi. , umg ., 2 R . gcschr. zus. gcstr., 1 R ., 2
R . zus. gcstr., umg ., 4 R ., 2mal abw . 2 R . zus.
gcstr . , umg ., danu 1 R ., umg ., 2 R . gcschr.
zus. gcstr., 1 R ., 2 R . zus. gcstr ., umg ., 2
R ., 2 R . zus. gcstr., umg ., 1 R ., 2mal
abw . umg ., 2 R . gcschr. zus. gcstr., dann
4 R ., umg ., 2 R . gcschr. zus. gcstr .,
t N ., 2 R . zus. gcstr., umg ., 3 R .,
umg ., 2 R . gcschr. zus. gcstr. 9.
Tour : 1 M . abg . , * umg ., ü
R ., umg ., 2 M . abg ., umg .,
4 N ., 2mal abw . 2 N.
zus. gcstr. , umg ., danu
1 R ., umg ., 2 R.
gcschr. zus. gcstr ., umg .,
2 M . abg ., umg ., 1 R .,
umg ., 2 M . abg ., umg ., 2 N.
zus. gcstr., umg ., 1 R . , 2mal
abw . umg ., 2 N . gcsck>r . zus. gcstr .,
dann 4 N ., umg ., 2 M . abg . , umg .,
5 R ., umg ., 2 M . abg . 11. Tour:
^ 2mal abw . umg ., 2 R . gcsck)r . zus. gcstr.,
dauu 1 R ., 2mal abw . 2 R . zus. gcstr., umg .,
dann 4 R ., 2mal abw . 2 R . zus. gcstr., umg .,
dann 3 R ., 2mal abw.
umg ., 2 R . gcschr. zus. Nr . 2 . Vierter Ibeil
gcstr ., dann 1 R ., 2mal 6«8 veosiue ^u Nr . 22.
abw . 2 R . zus. gcstr ., umg ., Heclitsticli un6 Ilolboin-
dann 3 N ., 2mal abw . umg ., Decknik.
2 R . gcjck)r . zus. gcstr., dauu
4 R ., 2mal abw . umg ., 2 R . gcschr. zus. gcstr. ,
dauu 1 R ., 2 N . zus. gcstr., umg ., 1 N . 13.
Tour : ^ 1 R ., umg ., 2 R . gcschr. zus. gcstr .,
umg ., 2 M . abg ., umg ., 2 R . zus. gcstr ., umg .,
4 R ., 2mal abw . 2 N . zus.
gcstr ., »mg., dauu S R ., umg .,
2 R . gcschr. zus. gcstr., umg .,
2 M . abg . , umg ., 2 R . zus.
gcstr ., umg ., S R ., 2mal abw.
umg ., 2 R . gcsck)r . zus. gcstr.,
danu 4 R ., umg ., 2 R . gcsck)r.
zus. gcstr. , umg ., 2 M . abg . ,
umg ., 2 N . zus. gcstr., umg.
Iö . Tour : 2 R ., ^ umg . , 2 R.

R . zus. gcstr ., umg ., dauu 3 R ., umg ., 2 R . gcsck)r . zus.
gcstr ., 1 R ., 2 R . zus. gcstr., umg ., 7 R ., umg ., 2 R.
gcschr. zus. gcstr. , 1 R ., 2 R . zus. gcstr., umg ., 3 R .,

2mal abw . umg ., 2 R . gcs6)r . zus. gcstr. , dauu 4 R .,
2mal abw . umg ., 2 R . gcschr. zus. gcstr. 21 . Tour:

1 M . abg . , " umg ., 2 R . zus. gcstr., umg ., 4 R .,
2mal abw . 2 N . zus. gcstr., umg ., dann S R .,

umg ., 2 M . abg ., umg ., 9 R ., umg ., 2 M.
abg ., umg ., S R ., 2mal abw . umg ., 2 R.

gesck)r . zus. gcstr., dauu 4 R ., umg ., 2
R . gcschr. zus. gcstr ., umg ., 2 M.

abg . 23 . Tour : » 1 R ., 2 R.
zus. gcstr., umg ., 4 R ., 2mal

abw . 2 R . zus. gcstr ., umg .,
dann 1 R ., umg ., 2 R.

gcschr. zus. gcstr. , 1 R .,
2 R . zus. gcstr ., umg .,
2 R . zus. gcstr ., umg .,

II R ., 2mal abw . umg .,
2 R . gcschr. zus. gcsir ., danu

1 N ., 2 N . zus . gcstr., umg .,
I N ., 2mal abw . umg ., 2 R.

gcschr. zus., dauu 4N ., umg ., 2 N.
gcs6>r . zus. gcstr. 2S . Tour : I Vt.

abg ., * umg ., 4 N ., 2mal abw . 2 N.
zus. gcstr ., umg ., dauu 1 R ., umg ., 2 R.

cjchr. zus . gcstr ., umg ., 2 M . abg . , umg ., 2
R . zus. gcstr ., umg ., 4 R .,

Nr . 3 . Ve88iu -:u 2 R . zus . gcstr., umg ., 1
Neokeu . Xreu ?stici >- R ., umg ., 2 R . gcschr. zus.

Stickerei . gcstr ., 4 N ., umg ., 2 R.
gcschr. zus. gcstr ., umg ., 2
M . abg ., umg ., 2 R . zus.

gcstr ., umg -, 1 R -, 2mal abw . umg ., 2 R . gcschr.
zus. gcstr., dauu 4 R ., umg ., 2 M . abg . 27 . Tour:

3 R ., * 2mal abw . 2 N.
zus. gcstr., umg ., dauu 3
R . , umg ., 2 R . gcschr.
zus. gcstr ., 1 R ., 2 R.
zus. gcstr . , umg ., 4 N .,
2 R . zus. gcstr ., umg .,
3 N ., umg ., 2 R . gcsck)r.
zus . gcstr ., 4 N ., umg .,
2 R . gcschr. zus. gcstr .,
1 R ., 2 R . zus. gcstr .,
umg ., 3 R ., 2mal abw.
umg ., 2 R . gcschr. zus.
gcstr ., dann 9 R . 29.
Tour : 4 R ., * 2mal abw.
2 R . zus. gcstr ., umg .,
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I7r. 14. Spitno 2ur Kurnitur von
Väsolre -Ke^ensküncken.

koink-Iace-Lanck nnck Näkelarboit.

abw. umg., 2 R. gcschr. zus. gcstr., dann
4 R., 2mal abw. »mg., 2 R. gcschr.
zus. gcstr., dann 1 R., 2 R. zus. gcstr.,
umg., 1 R ., 2mal abw. umg., 2 R.
gcschr. zus. gcstr., dann S R. 33. Tour:
2 R., » 2mal abw. 2 R. zus. gcstr.,
uing., dann 1 R., umg., 2 R. gcschr.
zus. gcstr., umg., 2 M. abg., umg., 2
R. gcschr. zus. gcstr., umg., 4 N., 2mal
nbw. 2 R. zus. gcstr., umg., dann S R.,
2mal abw. umg., 2 R. gcschr. zus. gcstr.,
dann 4 R., umg., 2 R. gcschr. zus. gcstr.,
»mg.,
umg.
3 R.

2 M . abg., umg., 2 R. zus. gcstr.,
1 R ., 2mal abw. umg., 2 R. gcschr. zus. gcstr., dann
SS. Tour : * 1 R., 2mal abw. 2 R. zus. gcstr., umg.,

dann 3 R ., umg., 2 R. gcschr. zus. gcstr., 1 R., 2 R. zui.
gcstr., umg., 4 R., 2mal abw. 2 R. zus. gcstr., umg., dann
1 R., umg., 2 N. gcschr. zus. gcstr., 1 R., 2 R. zus. gcstr.,
umg., 1 R., 2mal abw. umg., 2 R. gcschr. zus, gcstr., dann
4 R., umg., 2 R . gcschr. zus. gcstr., 1 R., 2 R. zus. gcstr.,
umg., 3 N., 2mal abw. umg., 2 N. gcschr. zus. gcstr. 37.
Tour : t M. abg., « umg., 2 R. zus. gcstr., umg., S R.,
umg., 2 M . abg., »mg., 4 R., 2mal abw. 2 R. zus. gcstr.,
umg., dann I R., umg., 2 R. gcschr. zus. gcstr., umg., 2 M.
abg., umg., 2 N. zus. gcstr., umg., 1 R., 2mal abw. umg.,
dann 4 N., umg., 2 M . abg., umg., 5 R., umg., 2 R. gcschr. zus. gcstr., umg., 2 M.
abg. 39. Tour : " 1 R., 2 R . zus. gcstr., umg., 1 R., umg., 2 R. gcschr. zus. gcstr.,
I N., 2 R. zus. gcstr., umg., 2 R. zus. gcstr., »mg., 4 R., 2mal abw. 2 R. zus
gcstr., umg., dann 3 R., umg., 2 R. gcschr. zus. gcstr., 1 R., 2 R. zus. gcstr.,
umg., 3 R., 2mal abw. umg., 2 N. gcschr. zus. gcstr., dann 4 R., 2mal abw.

umg., 2 R. gcschr.

Hr . 16. klein 211 Necken. Ltrickarbeit.

Nr . 17. veta .il au Hr . 22.

2 N. gcschr. zus. gcstr.

Nr . 18. vetail au Nr . 22.

zus.gcstr., dann
I R., 2 R.

zus. gcstr.,
umg., 1 R.,
umg., 2 R.

gcschr. zus.
gcstr. 41.

Tour : 1 M.
abg., ^ umg.,
1 R., umg.,
2 R. gcschr. zus.
gcstr., umg., 2 M. abg., umg., 2 N. zus. gcstr.,
umg., 4 R., 2mal abw. 2 R. zus. gcstr., umg.,
dann S R., umg., 2 M. abg., umg., S N.,
2mal abw. umg., 2 R. gcschr. zus. gcstr., dann
4 R., umg., 2 R. gcschr. zus. gcstr., umg..

Nr . 19. Nadelkissen auiu ldnlrän^en.

Nr . IS. Sxitae aur karnitur von
IVagcke- lle^eiistäncten. Näkelart>e!t.

rosa Scidc und Goldsädcu, dic übrigcn
Figuren mit blaucr und olivcfarbcncr
Scide. In dcn dazwischcn licgcudcn Strei-
scn wcrdcn dic uutcrcn Figuren mit blaucr
Scidc »ud Goldsädcu, die Blüthen mit
rosa, das Laub mit bräunlicher Scidc
ausgeführt ; sür dic im point-russo ge¬
stickten Zwcigc wählt man dunkclolivcsar-
bcnc Scidc. Zwischen dcn Strciscn jcht
man vieil-vr-sarbcnc Pcrllitzc aus und be¬
grenzt das Polster mit gleichsarbiger Sci-
denschnur. Gleiche Schnur verbindet dic
Eckcn des Polsters und seht sich als
Bügcl sort. Aus letzterem sind Bällchen

aus vieil-or-sarbcncr Wolle, sowie aus rother und blauer
Seide augebracht; gleiche Bällchen garnircn das Nadelkissen
nach Abb. l<o,7Z«l

Nr. 20. Pnpirrkork.
Tessin: Rucks, d. Suppl., Nr. X, Fig. 53.

Der Papicrkorb aus braun gebeiztem Wcidengcslccht
ist mit gestickten Garniturtheilcu und mit Bällchensträhucn
und Quasten von Wolle ausgestattet. Die Stickerei wird
auf Gazcleiucn mit vcrschicdcnsarbigcr Oricntwolle und

Krausgcspinust ausgeführt. Man überträgt das Dessin nach  Fig . 53  auf dcn Stoss,
spannt sür dic verbindendenStäbe einen Fadcn Oricntwolle hin- und zurückgehend

von einer Contour zur anderen und überjchürzt ihn mit dichten Languettcnstichcn
von Scidc in gleicher Farbe. Alsdann näht man längs der Umrisse der Dcssin-

figurcn je 2 Fäden Oricntwolle mit wcitläusigcn Languettcnstichcn von gleich¬
farbiger Seide auf, setzt denselben Krausgcspinnst gegen nnd verziert dcn

Fond inmitten der
Dcssinsigurcu im
Ketten- und Fisch-

grätcustich mit
Wolle oder übcr-
nüht ihn im Platt¬
stich, aus dem man
dic Adcrn durch

Fischgriitcnsliche
aus gleichfarbiger
Scidc in hellerer
Nllancc markirt.

Alsdann schneidet man zwischen dcn Dcssin-
figurcn, sowie unterhalb der Stäbe das Gazc¬
leiucn fort, applicirt dcn oberen Rand der
Garniturtheile je einem schmalen, der Form
des Korbes entsprechend geschnittenen Streifen

Hr . 29 . kaxierkorb.

2 M. abg., umg., 2 N. zus. gcstr.,
umg., l R ., umg., 2 M . abg. 43.
Tour : 4 R ., * umg., 2 R. gcschr.
zus. gcstr., 1 R., 2 R. zus. gcstr.,
umg., 4 R., 2mal abw. 2 R. zus.
gcstr., umg., dann 1 R., 1 umg., 2
R . gcschr. zus. gestr., 1 R ., 2 R.
zus. gcstr., umg., l R ., umg., 2 R.
gcschr. zus. gestr., vom 1 noch Imal
wiederholt, dann umg., 2 R. gcschr.
zus. gcstr., 4 R., umg., 2 R. gcschr.
zus. gcstr., l R ., 2 R. zus. gcstr.,
umg., 7 R. 4S. Tour : S R., ^
umg., 2 M . abg., umg., 4 R., 2mal
abw. 2 R . zus. gcstr., umg., dann 1
1 R., umg., 2 R. gcschr. zus. gcstr.,
umg., 2 M . abg., umg., 2 R. zus.
gcstr., umg., vom 1 noch Imal wie¬
derholt, dann l R ., 2mal abw. umg.,
2 R. gcschr. zus. gcstr., dann 4 R .,
umg., 2 M. abg., umg., 9 R. 47.
Tour : 3 R., " 2mal abw. 2 R. zus.
gcstr., umg., dann 4 R., 2mal abw.
2 R . zus. gestr., umg., dann -ß 3 R.,
umg., 2 R. gcschr. zus. gcstr., 1 R.,
2 R. zus. gcstr., umg., vom 1 noch
Imal wiederholt, dann 3 R., 2mal
abw. umg., 2 R. gcschr. zus. gestr.,
4 N., 2mal abw. umg., 2 R. gcschr.
zus. gestr., dann S R . Dic Fort¬
setzung des Dessins ergibt sich aus der
bisherigen Beschreibung und der Abb.

fto,?oss

Nr. 19. Nadelkissen zmir
Anhängen.

Das in der Weise der Abb. ge¬
polsterte Nadelkissen ist mit vioil-or-
sarbcncm AtlaS bekleidet, welchen man
sür die Außcnscitc vorher mit Sticke¬
rei verziert hat. Letztere wird in
einem Streifcndcssin im Platt - und
Sticlstich, sowie im xoint -russo aus-
gejührt. In dem mittlcrcu, sowie in
den Scitenstrcifcn arbeitet man die
abwärts gekehrte untere Figur mit

Nr . 22 . Soxdn mit Sokut^äooke. rioclitstietl rnul Nolbeiu-I'eckoik.
(Hierzu Xr. 17, 13, 2, 12 unck 13.)

Nr . 21. ? utk mit vacko.

aus bronzcsarbcucm Plüsch und be¬
festigt sie aus dem Korbe derartig,
dast dic Bordüre aus Wcidengcslccht
den Ansatz der Garuiturtheilc deckt.
Alsdann bringt mau nach Abb. dic
Quasten, sowie an dcn Grisscn Bäll-
chcnsträhnc au und versieht den Korb
mit einem Futter aus Wollcnstoss.

Nr. 21 . puff mit Nrckr.
Der Puss aus Biencukorbgcslecht

ist mit olivcsarbcncm wollenen Scrge-
stoss bekleidet und zwar hat man dem¬
selben zunächst einen 23 Cent, hohen,
in Tollsaltcn gelegten Volant ausge¬
setzt, dessen Ansatz ein 25 Cent, hoher,
erforderlichweiter Theil aus gleichem
Stoss deckt, welchen man an dcn Län-
gcnscitcn sowie der Mitte entlang in
Falten gereiht und, Pusfcn bildend,
angebracht hat. Dem mit einem Pol¬
ster versehenen und mit gleichem Stoss
bekleideten Deckel liegt eine gestickte
Decke auf. Letztere crsordert einen
39 Cent, großen guadratsörmigcnTheil
aus olivcsarbcncm Tergcstoss, den man
in der Mitte , wie die Abb. zeigt,
ausjchncidct und mit rothem Velvct
unterlegt. Die Application besteht aus
Blättern von hcllolivcsarbencm und ans
Blumen von rothem Scrgestoss, welche
mit seinen Stichen von gleichsarbiger
Scidc dem Fond aufgenäht sind. Znr
Begrenzung der Arabesken näht man
einen Fadcn hellolivcsarbeuer Oricnt¬
wolle mit llcbcrfangstichcn von gleich¬
farbiger Scide ans und führt dic
Zweige im Fischgrätcnstich mit rioil-
vr-sarbcncr Seide aus. Den Scrge¬
stoss begrenzt man ringsum mit einem
5 Cent, breiten Streifen von rothem
Velvct, versieht die Decke mit einem
Futter aus olivesarbencmsatin und
begrenzt sie mit olivcjarbencr, starker
Wollcnschnur; letztere wird an den



Austerdcm ist zu bemerken, dast jede Type des DessinS4 Fäden Höhe
und Breite des Gewebes einnimmt. Die in Holbein-Technik gearbeiteten
Stiche sind den Dessins entsprechend auSznsiihrcn,

IN ' . 23 — 25 . Dllimni zur Garnitur von Dailblribrrn.
Die Abb . Nr . 23 und 23 zeigen zwei große Bouquets zum Raffen der Tunika

oder zur Garnitur der Schleppe . Ersteres besteht aus großen verschiedenfarbigen
Rosen mit Pliizchblättern und einem Colibri . letzteres aus weißen Wasserbln
men , Gräbern und Blättern in natürlicher Größe , welche theils ans gepreßtem
Sammet , theils aus Satin gefertigt sind.

Das Bonquet Abb . Nr . 24 aus verschiedenfarbigen Rosen und Blättern
eignet sich zur Garnitur eiuer Taille.

Nr . 26 . Haube für alte Dame » .
Der Kops der Hanbe aus schwarzem Tüll mit klcincn Mnschcn ist

mit weißem Tüll unterlegt und am Hinteren Nande mit einem Zug,
welcher mit Gummiband durchzogen ist, versehen. Dem Kopf liegt ein

am Hinteren Nande mit 6 Cent, breiter schwarzer und
3 Cent, breiter weißer Spitze begrenzter schwarzer Tüll-
theil aus, welcher ans der Kopshöhc in einige Falten
gelegt und daselbst mit einer Schlcisc aus S>., Cent,
breitem lila AtlaSband ausgestattet ist, Schleiscn ans
gleichem Band zieren die Passe aus schwarzem Steil
tüll , welche mit Rüsche» an» schwarzem Tüll und
wcistcr Blonde und weistcm Tüll und schwarzer Blonde
begrenzt, sowie in der oberen Mitte mit breiterer Spitze
garnirt ist. An den Seiten hat man gewundene» lila

2 ^ Band, dessen Enden die Bindcbändcr bilden» angebracht.
l«o,sas,

Hr . 27. Hände kür
alte Namen.Rr . 26 . Hände kür

alte Hainen.

Rr . 31. Ilündoden ans
Nlüsvd nnü Spitze.Rr . 23 25. Xlumen zrnitur von Lalldleiüern, Hr . 29 . Rändvken ans Sxitse,Rr . 28 . Rändoden ans Spitse nnü Lanü.Rr . 39 . Rändelten kür ältere

Rainen.

Rr . 32 nnü 33. Xleiü ans IVollenstolk nnü xemnstertem Sammet.
Vvrüer- nnü liüoliansicdt.

Sodnitt nnü Ilosovr.: Vorüers. ü. Snppl., iXr. II , I'iA. 11—17.

Stich aus Abb. Nr . 17) , sührt die Nadel unterhalb der nächsten links
liegende» 4 Fäden in wagcrechtcr Richtung nach der Austcnseitc, arbeitet
einen schrägen Stich abwärts über 4 Fäden Höhe, 8 Fäden Breite nach
rechts, sticht die Nadel unterhalb der nächsten links liegenden 4 Fäden in
wagcrechtcrRichtung nach der Austcnseitc und wiederholt vom Abb.
Nr . 18 lehrt die Anssührung des Flcchtstichs in zurückgehender Rcihcnsolgc.

Rr . 34 nnü 35. Xleiü ans Tncd . Itllck- uuü Vurüvransiedt.

Ur . 27 . Haube für alte Damen.
Der Kopf dieser Haube besteht ans einem am Hinteren Rande mit

einem Gummizug versehene» Fond von weistcm Scidentüll, der mit schwar¬
zem Tüll unterlegt und mit klcincn Pusscn aus Scidentüll , sowie mir
zwei Reihen K Cent, breiter wcistcr Blonde garnirt ist; die untere Reihe
der letzteren ist einem Tllllstrciscn angenäht. Die Passe aus weistcm Steif-

Rr . 43. Lalldlsiü ans dlnll.
Lednitt nnü Lvsodr.i Vorüers. ü. Suplü., Xr. I,

Xig. 1—10.
Rr . 42 . Lranttoilette ans satin merveillenx.
Ledultt nnü Losedr. ! Itileks. ü. Suxpl., d>r. 11I,

Xig. 23—37.

»ortio üo dal ans
do Nompaüonr,
Norüors. ü. Lnpxl.

Rr . 49 . Resellsodaktskleiü ans velvnrs
üamasso nnü satin.

Resodr. - Vorüors. ü. Lupxt.

Rr . 39 . Xleiü kür dläüodsn
von 8—19 üadron.

Lodnitt - s. ü. üosodr. Vorüers. ü. Suppl.

Rr . 38. Nalldleiü ans Darlatan, Rr . 37. I-ats mit Llnmenssainitur.

Rr . 3ö . XiedndraAen ans Seiüenxase nnü Sxitse,
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38 Der Lazar.

Nr , ZV . Dessin nuni Discb Nr . 43 . Llatt - und Ztielsticb -Stickcrci.

3rig !ualxrösse.

Nr . 43 . liscb Mit Lekleidun ^ . (Utor - U Nr . SV, 51 » na SS.)

Nr. 29. Händchen ans Spitze.
Für dicscs Häubchen ist eine ovale , in der Mitte 3 Cent,

breite Paste aus weißem Stcistiill erforderlich , welche am
Anßcnrande mit Draht begrenzt und mit Tassctband einge¬
faßt wird . Dcrfclbcu näht mau nach Abb . kreisförmig 3
Reihen von in Tollfaltcn geordneter , 6 Cent , breiter gelber
Spitze auf , bringt zwischen den Tollfaltcu derselben GrclotS
von weiße » Wachs - und gelben Glasperlen an und befestigt
in der oberen Mitte der Haube , den Ansatz der inneren
Spitzenrcihc deckend , zwei Schleifen ans 2hl , Cent , breiten!
schwarzen Sammctband mit jatinirter Rückseite . Schließlich
garnirt man die Haube mit einem Thccrojcnzweig.

fto .SSll

Dr. 30. Häubchen für ältere Damen.
Für dicscs Häubchen , welches sich sür das Theater oder

zu Gesellschaften eignet , ist eine in der Mitte 11 Cent , breite,
schncbbensörmigc Paste aus weißem Steistiill erforderlich,
welche am Hinteren Rande in einige Falten geordnet , am
Anßcnrande mit Draht begrenzt und mit Tassctband einge¬
faßt wird . Man näht derselben am Anßcnrande eine S Cent,
breite , in Falten geordnete , gelbliche Blonde ans und überdeckt
die Passe mit einem nach Abb . in Falten arrangirten drei¬
eckigen Theil aus fliederfarbenem Sammet , welcher den Ansatz
der Spitze deckt . Den Hinteren Rand des Häubchens begrenzt
eine in zwei Schlingen und zwei Enden geordnete Echarpe,
welche man aus 5 Cent , breiter , an ihren geraden Rändern

Nr . öl . Hessin nuin Lisck Nr . 43 . Matt - und Ltielsticb -Ftickerei.
Original Arösso.

Rande ans der Innenseite eine 13 Cent , breite , in Plisscsal-
tcn gcotdnete Spitze gegen und legt die obere Spitze kragcn-
artig um . Ferner richtet man einen 13 Cent , breiten , 78
Cent , langen Streifen aus brochirtcr gelblicher Scidengaze
her , begrenzt ihn an einer Längenscitc mit 13 Cent , breiter
Spitze , schneidet in der Mitte des Gazcstreisens , von der
anderen Längenscitc aus , einen etwa 13 Cent , breiten keil¬
förmigen Theil aus und näht die Stofsränder desselben zu¬
sammen , wobei man sie in dichte Falten zieht . Alsdann be¬
grenzt man die obere Längenscitc des Strcisens mit 3V- Cent,
breiter Spitze , ordnet die Oucrscitcn desselben in Falten und
verbindet sie mit den Querseitcn der am unteren Rande des
Bündchens angesetzten Spitze . Schließlich überdeckt man letz¬
teres mit rosa Scidenband , bindet die Enden desselben vorn
in eine Schleife und bringt in der unteren Mitte einen Blu-
mcnzweig an . fto .sroi

Nr. 37. Latz mit Bluuiruguruitur.
Für diesen Latz stellt man zunächst einen 44 Cent , hohen,

etwa 23 Cent , breiten Tüllfond her , welchen man nach dem
unteren Rande hin zuspitzt und am oberen Rande sür den
Halsansschnitt bis auf 36 Cent . Höhe ausrundct . Diesen
Fond überdeckt man mit in Falten gelegtem seidenen crepc-
lisso , näht ihm an beiden Längenscitc » 8 Cent , breite weiße
Spitze glatt unter und garnirt ihn aus der linken Hälste mit
in Windungen aufgenähter gleicher Spitze . Am Halsans¬
schnitt saßt man den Latz schmal mit cröxc -Iisse ein und

Nr . öS . Krübstückstascbe.

Nr . 44 . Krause i»u Locken , Vorbänden etc . Knüpfarbeit.

zusammengenähter Blonde hergestellt hat . Eine weiße Straußfcdcr,
sowie ein Tust von hellen und dunkeln Veilchen zieren die Haube au
der rechten Seite . Einige Schmucknadcln , in Form von Veilchen,
befestigen die Faltenlagcn der Sammctbeklcidung , sowie die Schlin¬
gen der Echarpe.

Nr. 31. Händchen aus Plüsch und Spitze.
Die Passe dieser Haube , welche am vorderen und Hinteren Rande

in einige Falten gelegt , in der Mitte 11 Cent , breit und nach den

Nr . 4ö . Kranes 2U Lecken , Vorbanden stc . Knüpfarbeit.

Enden hin abgeschrägt ist , hat
man aus weißem Stcistiill gefer¬
tigt , am Außenrande mit Draht
begrenzt und mit ' Tassctband ein¬
gefaßt . Alsdann näht man der
Paste am vorderen Rande eine
2 >/z Cent , breite , in Plisscfaltcn
gelegte , mit weißen Wachsperlen
verzierte Spitze auf und deckt den
Ansatz derselben durch einen 33
Cent , langen , 13 Cent , breiten
Schrägstreisen aus rothem Sam¬
met , der bis auf 4 Cent . Breite
in eine tiefe Falte geordnet wird.
Den Fond der Haube bildet ein
ovaler , in der Mitte 17 Cent,
breiter Theil aus rothem Plüsch,
der am Auhenraudc mit einer
gleichen , mit Perlen benähten
Spitze begrenzt ist und dem nach

Abb . Figuren aus weißer Spitze applicirt sind . Diesen Theil ar-
rangirt mau nach Abb . aus der Paste und bringt an der linken
Seite derselben zwei rosa Straußfedern an . Zwei mit Rhcinkicscl
verzierte Nabeln in Form eines Halbmondes sind in den Fond der
Haube gesteckt . ^ o.siss

Nr . 47 . Stebkraxen aus Leinvand
mit dabot aus Spitze.

tüll in doppelter Stosslagc ist mit
Rüschen und Pussen von Scidcn-
tüll und mit Blonde überdeckt.

Vorn an der Seite hat man einen
Zweig von kleinen weihen Älüthcn,
von Reseda , lilaVcilchcn und dunklen
Plüschblältcrn angebracht . Bindc-
bänder ans 8V- Cent , breitem
lila Faillctincbanb . k49,so4l

Nr. 28. Häubchen uns
Spitze und Bund.
Die in der Mitte Shs, , an

den Enden 2 Cent , breite gerun¬
dete Passe dieser Haube aus wei¬
ßem Stcistiill ist am Außcnraudc
mit Draht begrenzt , mit weißem
Tassctband eingefaßt nnd am Hin¬
teren Rande mit einem Fond aus
Tüll verbunden ; derselbe hat eine
Breite von IS , in der Mitte eine
Höhe von 3 Cent , und ist am Hinteren Rande gerade , am vorderen
abgerundet . Diesen Fond , sowie die Paste überdeckt man nach Abb.
mit in Windungen ausgcnähtcr , 7 >/l, Cent , breiter , weißer , in Fal¬
ten gereihter Spitze , deren Dessinfigurcn man mit verschiedenen
Farben übermalt hat . Schließlich befestigt man auf der Haube
eine Rosette aus Enden von 6 >/z Cent , breitem hellblauen,
rcscbasarbcnen und rosa Rcpsband . Enden von gleichen Bändern

werden der

Haube nach
Abb . ausge¬
näht.

s»g,zs ?1

Nr. 36. Fichukrugru uus Sridrnguze und Spitze.
Für denselben stellt

man zunächst ein 3
Cent , breites , 28 Cent,
langes Bündchen aus
Tüll in doppelterStoss-
lagc her , näht ihm am
unteren Rande auf der
Außenseite , am oberen

Nr . 46 . Kragen uns Stickerei-
streiken.

Nr . 48 . Haube aus Spitse unck Sammet.
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einander jc 2 Langschl. um crstcrcs, dann
das 10. Ende übcr das 9. bis 7. Ende
gclcgt und mit denselben nachcinandcr jc
2 Langschl, um crstcrcs, mit dcm IN um
das 12. Eudc 2 Langschl., das 1k. Eudc
über das 15. bis 13. Ende gelegt und mit
denselben nachcinandcr jc 2 Langschl. um
crstcrcs, dann mit dcm 16. Ende 2 Langschl.
»m das 15. Ende, das 9. Ende über das
19. bis IN. Ende gelegt und mit denselben
nacheinander je 2 Langschl. um crstcrcs, das
5. Ende übcr das 6. bis 8. Ende gclcgt
und mit denselben jc 2 Langschl. um crstc¬
rcs, dann mit dcm 5. um das 6. Ende 2
Langschl. , hierauf das 19. Ende über das
9. bis 7. Ende gclcgt und mit denselben
je 2 Langschl. um crstcrcs, dann mit dcm
II . um das 12. Ende 2 Langschl., hieraus
das 9. Ende übcr das 19. bis 12. Ende
gclcgt und mit denselben je 2 Langschl. um
ersteres, dann mit dem 19. um das 9. Ende
2 Langschl., hieraus 3mal abwechselnd das
I . Ende übcr das 2. bis 19. Ende gclcgt
und mit denselben nachcinandcrje 2 Langschl.
um ersteres, dann eine gleiche Figur mit
dcm 29. bis 11. Ende und dann mit dcm
II . um das 19. Ende 2 Langschl., vom *
wiederholt. Die folgenden 3 Touren sind
mit Berücksichtigungder Abb. der vorigen
Tour entsprechend auszuführen, so das! das
Dessin verseht trifft . Dann folgt eine Tour
wie die 1. Tour und eine Tour , in welcher
man stets mit den nächsten 4 Enden 3
Doppclknotcn ausführt ; hieraus arbeitet
man 2 Tonren wie die I . Tour , worauf
man stets die nächsten4 überstehenden En¬
den mit den folgenden 4 Enden nach etwa
IV- Cent. Zwischenranm mit einigen Sti¬
chen aneinander befestigt, einen 9 Fäden
starken, etwa 9 Cent, langen Franzensträhn
um die vereinigten Enden legt und ihn als
Quaste umbindet.

Die Franze Abb. Nr . 45 wird in glei¬
cher Weise wie die vorige Franze begonnen,
nur mich die Anzahl der Knüpfsädcn durch
14 thcilbar sein, da jeder Mustersatz 28
Knüpscndcn erfordert. In dem ebenfalls
wie bet der vorigen Franze Carrcanr bilden¬
den Dessin kommen dieselben Knotenartcn
zur Verwendung und wird eine geübte Hand
ans der Richtung der Knotcnrcihcn, welche
die Abb. deutlich veranschaulicht, die Ar¬
beit leicht anssührcn können. Die letzten
beiden Touren, sowie der Abschluß am unte¬
ren Rande sind wie bei der zuvor beschrie¬
benen Franze.

Nr. 4K. Kragen ans Stickerei-
streifen.

Der hinten runde, vorn spitze Kragen
ist, wie die Abb. zeigt, ans 7 Cent, brei¬
ten eoru-farbcnen Ttickcrcistrcifcn zusam¬
mengesetzt. welche um die Form zu erzie-

Kr . 57. Xlord ans eurksrblAeiir und gemustertem TVoUenstotl. Hr . 58. Morgenrocir uns Xosetrmrr.
Vordersnsiobk. (Hieran Xr. 9.) Descbr. : Rüolcs. d. öupxl. Xesobr. . Rücks. d. Luppl.

stein Batist verbunden; den Vordcrthcilen
des letzteren sind mehrere Säume von ver¬
schiedener Breite eingenäht. Das Jabot er¬
fordert zwei je 69 Cent, lange Enden von
13 Cent, breiter gelblicher Spitze, welche
man an den Qucrscitcn umsäumt, am obe¬
ren Rande bis ans 3 Cent. Breite in Fal¬
ten reiht und den Ouerscitcn des Stehkra¬
gens gegennäht. Schließlich versieht man
den Kragen, sowie das Ehcmisct mit Knopf¬
löchern und Knöpfen.

Kr. 48. Hände ans Spitze
und Sammet.

Zur Anfertigung der Haube ist eine
26 Cent, breite, in der Mitte 7>/i Cent,
hohe, nach den Enden hin abgerundete Passe
aus weißem Steistnll in doppelter Stosslage
ersorderlich, welche am Nnßcnrande mit
Draht begrenzt und mit weißem Tassctband
eingefaßt wird; derselben näht man am
vorderen Rande eine 6 Cent, breite, in Toll-
saltcn geordnete, clscnbcinsarbcnc Spitze ans.
Alsdann richtet man einen 56 Cent, langen,
11 Cent, breiten Theil ans bordcanrrothcm
Sammet her, welchen man an dcm einen
(vorderen) Längcnrandc mit einer gleichen
Spitze derartig einsaßt, daß dieselbe3 Cent,
breit dcm Sammet ausliegt; jc 3 und 4
Cent, weit von den Längcnscitcnentfernt
reiht man den Sammet bis aus 26 .Cent.
Länge in Falten und näht den Theil der
Passe nach Abb. ans. Eine I I Cent, breite
clscnbcinsarbcncSpitze begrenzt den Hinte¬
ren Rand, sowie die Scitcnrändcr der Haube
und zwar wird dieselbe an den Ecken schräg
zusammengenäht. Die unteren Ecken der
Spitze bcscstigt man mit einigen Stichen
aneinander. fto.ooo'

Kr. 49—51 lind 53. Tisch
mit Krktridung.

Die obere Platte des niedrigen Tisches
aus schwarz polirtcm Holz ist mit kupfer¬
farbenem Plüsch bekleidet, dcm man zuvor
gestickte Plcinsigurcn applicirt hat. Den
Anßenrand der Platte begrenzt eine gehäkelte
Franze. Abb. Nr . 59 gibt eine der klei¬
nen, Abb. Nr . 51 eine der größeren Plcin-
fignrcn. Nach Uebcrtragnng der Dessins aus
weißen Banmwollcnftoss sührt man die
Stickerei im incinandcrgrciscndenPlattstich
aus . Für die Blumen und Knospen wählt
man kupscr- und olivcsarbenc Seide,
arbeitet die Krcnznaht mit feinen Goldfäden
und umrandet die 3 kleinen Blüttchcn mit
Goldschnnr. Die Blätter und Stiele wer¬
den mit olivcsarbcncr Seide in mehreren
Niiancen gestickt. Nach Vollendung der
Stickerei bcstreicht man sie auf der Rückseite
mit einer Gnmmi-Anslösung, schneidet nach

Hr . 55. Xri11rjs.1irsina.nte1 kür blädolron
von 12—14 linieren.

Lobnitt und Desobr.: Ititdcs. d. Luxpl., Xr. Viel,
Xig. 38—lv.

bringt daselbst ei¬
nen größeren und

einen kleineren
Zweig ans matt-
rosa Rosen, Knos¬
pen und grünen
Blättern an.

i40,70lZ

Ur. 44 u. 45.
Fronzcu zu

ilrckrn , Vor-
hängen ctr.
Knüpfarbeit.

Diese Fran¬
ze» können mit
Garn oder Seide
geknüpft werden.

Zur Herstel¬
lung der Franze
Abbildung Nr. 44
schlingt man einem
doppcltcnAnschlag-
sadcn eine durch
19 theilbarc An¬
zahl etwa 1 Meter
langer, zur Halste
zusammengelegter
Kniipsfädcn in be¬
kannter Weise an
und knüpstt I.
Tour : Mit jedem Ende nacheinanderje 2 Langschl.
(Languettcnschlingen) um einen doppelten Einlagc-
saden. 2. Tour : (Die Knüpscndcnwerden stets in
der Reihenfolge bezeichnet, in welcher sie sich bei je¬
desmaliger Verwendung befinden.) Jeder Mustersatz
erfordert 29 Knüpscndcn; * mit dem 4. um das 3.
Ende und mit dcm 17. um das 18. Ende jc 4 Langschl.,
mit dcm 8. um
das 7. Ende,
mit dcm 11. um
das 12. Ende
und mit dem 13.
um das 14. Ende
je 2 Langschl.,
das 9. Ende in
schräger Rich¬
tung übcr das
19. bis 14. Ende
gclcgt und mit
denselben nach-

Nr . 53. Xrsnse snnr Drsolr Hr. 49 . Läliolarboit.
llriginaixrvsso.

grenzt eine 12 Cent, breite, in

Kr. 47. Stehkragen
mit Jabot aus

Dieser 4 Cent, hohe, 36

Hr . 54. Handscliubüsston.
Dessin: Vordors. d. Suppt., Xr. VI, Xî . 23.

len, nach Ersorder-
nißabgejchrägtund
am oberen Rande
ausgcrnndct sind.
Am Halsansschnitt
saßt man den Kra¬
gen zwischen die
doppelte Stosjlagc
eines 3K'/z Cent,
weiten, 3 Cent,
breiten Bündchens
aus öoru-sarbcncm
Batist. Letzteres
begrenzt man mit
einem5 Cent, brei¬
ten Stickcrcistrci-
scn, der kragcn-
artig nach der
Außenseite umge¬
legt und mit einem
2 Cent, breiten
gelblichen Rcps-

band unterlegt
wird, dessen Enden

vorn in eine
Schleife geschlun¬
gen werden. Die
spitzen Qnerseircn
des Kragens, so¬
wie den vorderen
nntercn Rand des

Bündchens bc-
Faltcn gereihte Spitze.

l4S,714Z

ans Leinwand
Spitze.
Cent, weite Stehkra¬

gen aus weißer
Leinwand in dop¬
pelter Stosslagc
ist 1>/z Cent,
weit vom obe¬
ren Rande ent¬
fernt mit einem
Vi Cent, breiten
Stickcreicinsatz

verziert und am
unteren Rande
mit einem Chc-
miset aus wci- Hr . 56. Xloid kür bladoiron von 12—15 lirbron.
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Hirrlici rill Kupplniirilt , « chnittmustcr z» Abb . Nr . 1. 8 , 10 , 32 , 33 , 42 , 43 , 55 , 34 , sowie die Dessins zu Abb . Nr . 20 und 54 enthaltend . II.
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Hier ? » - ^ iliieixvr >4 ' . .1.

dem Trocknen den Stoss längs der Tcjsinsigurcn fort , applicirt

sie dem Plüschfond in ersichtlicher Weise und deckt den Ansah durch

starke Goldschnur . Die Franzc , von welcher Abb . Nr . 53 einen Theil

in Originalgröße gibt , wird mit olivcfarbcncr Oricntwollc und Kraus-

gejpinnst gehäkelt . Man arbeitet siir die I . Tour : Stets abwech¬

selnd 3 Lustm . ( Lustmaschcn ) , l P . ( Picot , das sind 5 Lustm . , 1 feste

etwa 2 Cent , breit nach der Rückseite um und versieht ihn , der Tasche
corrcspondircnd , längs der umgelegten Längenscitcn mit Einschnitten sür die
Knöpse . Nachdem man den Boden der Tasche , sowie die Sonsflcts nach in¬
nen cingeknifft hat , verbindet man letztere mit der Tasche , indem man durch
die Einschnitte Einschicbeknöpse leitet . Für den nach der Innenseite fallen»
aen Ucbcrschlag schneidet man einen , dem oberen Rande der Tasche entspre¬
chend breiten , tu Cent , langen Theil aus Lcdcrtuch , welchen man an einer
Seite mit Einschnitten versieht , an der anderen ansbogt . Alsdann wird die

Hr . 59 . Xlolck kür Nückokon Hr . 60 . Xleick kür Nückotien
von 3 — 5 ckakren . von 5 — 7 cknlrron.

Hosebr . : NUalcs . ck. Luppl . ZZescbr . ^ lliielrs . ck. Luppl.

Xr . 61 . Taille aus Lammet . Vorckoransiolit.
(Hier/u Xr . 02 .) ZZosobr . : Iltlabs . ck. Luppl.

Masche iu die 1. dersel¬
ben ) . 2 . Tour : * 1 f.
M . ( seste Masche ) um
das nächste P . , 1 Lustm . ,
umg . ( umgeschlagen ) , 1
M . aus der 1. der näch¬
sten 3 Lustm . ausgenom¬
men , umg . , 1 M . ( Ma¬
sche) aus der 3 . dersel¬
ben 3 Lustm . ausgenom¬
men und sämmtliche aus
der Nadel befindliche 11m-
schlagsädcu und M . mit
einmaligem Durchziehen
zugcschürzt , 1 Lustm . ,
vom * wiederholt . 3.
Tour : Stets 1 s. M.

um jede M . der vorigen
Tour . Die dem unteren

Rande der Bordüre gcgen-
gcsctztc Picottour wird der
1 . Tour entsprechend aus¬
geführt . Alsdann schlingt
man den nach abwärts
fallenden Picots dieser
Tour abwechselnd Qua¬
sten ans olivcsarbcncr
Wolle nndKrausgcspinnst
oder Bällchen ans far¬
biger Wolle an . Die
untere Platte des Tisches
ist mit knpsersarbcncm
Plüsch bekleidet und an
den Längcnseiten mit ge¬
häkelter Franzc garnirt.

Nr . 52 . Früh-

stückstllsche.
Die Tasche ist aus brau¬

nem Lcdcrtuch ohne Naht
hergestellt und durch stäh¬
lerne Einschicbeknöpse mit
Conflicts aus gleichem
Stoss verbunden . Außer¬
dem hat man die Tasche
mit bräunlichem steifen Pa¬
pier als Futter versehen,
welches leicht erneuert wer-
den kann . Gleiche Knöpfe
sind dem oberen Rand der
Tasche cingcschobcn , welche
zum Befestigen des Ueber-
schlag ? , sowie der Bügel
aus braunem Atlasband
dienen . Für . die Tasche
richtet man aus Lcdcrtuch
einen 20 Cent , breiten , 44
Cent , langen Theil , ans
Papier einen 22 Cent , brei¬
ten , 08 Cent , langen Theil
her , schrägt die Theile an
den Längcnseiten von der
Mitte nach den Ouerscitcn
hin etwa ? ab , legt beide
auseinander und knifft den
überstehenden Lbcrstoff nach
der Innenseite um - den
sür die Vordcrwand der
Tasche bestimmten Theil
des Lcdcrtuch ? hat man
jedoch zuvor mit Stickerei
zu verzieren . Nach Ueber - „ „ . . „ .
traguug des TcssiuS aus dir . 63 . Kesellsvnakrslelerck aus Lammet unck Lxrtue.

Xr . 62 . Taille uns Lsminet . Rüolinnsiolil . (Au dir . 01 .)
lZosebr . : Uiiaks . lt . Luppl.

Tasche am oberen Rande
mit Einschnitten versehen,
woraus man zwischen die
doppelte Stosslage den
Ucbcrschlag , sowie nach Abb.
die Bügel ans Atlasband
legt und die Knöpse ein¬
schickt . Jeder Bügel er¬
fordert 2 je SS Cent , lange
Enden von 0 Cent , breitem
braunen Atlasbaud , von
denen man je zwei in eine
Schleife bindet.

j4!>,5S9)

Ur . 54 . Hlinii-

schuh Kühen.

Dessin : Vordcrs . d . Snppl .,
Nr . VI , Fig . 28.

Der 15 Cent , breite,
02 Cent , lange , 10 Cent,
hohe Handschuhkastcn aus
Holz ist aus der Außenseite
mit psancnblaucm Plüsch
bekleidet , mit schmalen,
schwarz polirten Leisten aus
Holz ausgestattet und aus
dem Deckel mit Stickerei
verziert . Für dieselbe über¬
trägt man das Dessin nach
Fig . 2 « aus den Stoff und
führt die Stickerei im Platt¬
stich mit gespaltener Filo-
sellescide aus ; die Blumen
werden mit rosa , blauer
und rother Seide in meh¬
reren Nüanccn , die Blätter
mit olive - und rcscdafar-
beuer , die Stiele mit bräun-
licher Seide gestickt , wäh¬
rend man die Staubfäden
im Knötchenstich mit Gold¬
fäden ausführt . DicSchmct-
terlingsflügel stickt man im

ineinander greifenden
Plattstich mit verschieden¬
farbiger Seide und Gold¬
fäden , den Körper mit bran¬
ner Seide . Innen ist der
Handschuhkastcn über dün¬

ner Wattcncinlagc mit
pfaucnblaucm Atlas beklei¬
det . Zum Schließen ist ein
Metallschloß angebracht.

f4g,soos

Äi ' zugsqncllcn.

Mode -Bazar Gcrsonn.
Comp . : Abb . », 02 , 03, 41,
55 , 57 , 5S, 0».

Bouwitt -bLittauer,
Bchrcnstr . 20- : Abb . 04 , 05,
«1 , 02.

A . Müller , Leipziger-
straffe S2 : Abb . 10, SS, 50.

Geschw . Hager , Ber¬
lin , Jerusalemcrstraße 20,
Krenznach am Kurplatz:
Abb . 20—25, 20—01.

A . Arcnds , Bcsselstr.
10 : Abb . 2«, 27.

M . Stein , Fricdrichstr.
50 : Abb . 48.

O . Krappc , Leipziger-
straffe 12g : Abb . IS - 21,

C, A . König , Jägerstr.
Xr . 64 . Lvüürse aus Ls .ti .st mit Lxitus . 20 : Abb . 54.

Labnllk null IZosobr . : Vorckors . ck. Kuppt ., Xr . IV , Xig . 25 unck 20.

das Lcdcrtuch werden längs - der Contonren in gleichmäßigen Zwischen-
räumen feine Löcher eingeschlagen , woraus mau die Stickerei im point-
umso mit brauner Seide und Goldfäden ausführt . Alsdann versieht man
die dreifache Stosslage au den Längcnseiten , mit Ausschluß der mittleren
7 Cent ., welche sür den Boden der Tasche dienen , in je 2 Cent , großen
Zwijchenräumen mit Cent , langen Einschnitten . Für die Sonsflcts
richtet mau aus Lcdcrtuch und Papier je einen 10 Cent , breiten , 58 Cenl.
langen Theil her , schneidet den mittleren , etwa 22 Cent , langen Theil
derselben an beiden Seiten bis auf 0 '/ - Cent . Breite fort , legt den übri¬
gen Theil der Streifen an den Längenscitcn , sowie an den Qucrscitcn
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